
So feier ich Weihnachten
In diesem Jahr feiern wir mit unseren vier Kindern ganz traditionell Weihnach-
ten. Einige Wochen vorher wird bereits dekoriert. Zum ersten Advent wird viel 
gebacken. Eine Woche vor Heiligabend wird der Weihnachtsbaum mit den 
 Kindern weihnachtlich geschmückt. Früher bei meinen Eltern, wurde erst am 
24.12. der Baum geschmückt. Ich möchte einfach länger was vom Baum haben 
und ich muss ihn nicht gleich ein paar Tage nach Weihnachten entsorgen … 
(erst am 1.1.) In den Wochen bis Weihnachten läuft viel weihnachtliche Musik, 
die Kerzen und Lichterketten leuchten. Besonders gerne höre ich noch Weih-
nachtslieder aus der DDR Zeiten.  

An Heiligabend ist alles ganz aufregend, auch für uns Erwachsene. Wir hören 
weihnachtliche Musik, spielen einige Spiele … um die Zeit zu überbrücken,  
bis der Weihnachtsmann kommt. Vorher wird der Kaffeetisch hübsch gedeckt, 
es gibt Stollen, Plätzchen und Lebkuchen.

Dann kommt am späten Nachmittag der Weihnachtsmann …

Mein Mann liest was vor und ich bespreche mich noch mal mit dem Weih-
nachtsmann im Hausflur. Ich gehe zu den Kindern …

Dann klingelt sein Glöckchen und es klopft laut an der Tür. Es ist ein fantasti-
sches Erlebnis für alle … die staunenden Augen der Kinder sind unbezahlbar. 
Dann wird gesungen, ein Gedicht aufgesagt und der Weihnachtsmann verteilt 
die Geschenke. Anschließend packt jedes Kind einzeln die Geschenke aus.  
Ich finde es wichtig; da es nicht einfach aufgerissen wird und ich genieße die 
Blicke der Kinder.
 
Besonders zauberhaft ist es, wenn die Weihnachtsteller dann auch plötzlich 
dastehen. Die Kinder wundern sich heute noch, wie das funktioniert.
Am Weihnachtsabend wird natürlich geschlemmt. Ein Tag vorher bereite ich 
den Rotkohl zu. Ansonsten besorge ich alles eine Woche bis 10 Tage vorher, 
was ich brauche. Vormittags bereite ich dieses Jahr das erste Mal Keulen zu, da 
der Gänse- oder Entenbraten zu wenig Fleisch hat. Dazu Klöße, Rotkohl und 
auch Erbsen für die Kleinen. Zum Nachtisch gibt es oft meinen Sommertraum 
oder Parfait. 
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Das gibt es bei uns zu essen
Hauptgang (2 Tage):  
Keule, Rotkohl und Klöße

Dessert (1 Stunde am 24.12.):  
Sommertraum

Zu trinken gibt es Limo, Sprudel und Cola, eventuell für mich Wein

❅  ❅  ❅
Mein Zeitplan
Der Rotkohl geht super einen Tag vorher herzustellen und durchgezogen 
schmeckt es am besten. Ich fange mindestens 10 Tage vor Heiligabend an, alles 
zu besorgen – je nach Haltbarkeit. Da alles zügig ablaufen muss, kaufe ich  
von einem großen Kühllieferanten Klöße tiefgefroren, dann gebe ich die nur in 
den Varoma kurz vorm servieren. Die Sauce lässt sich super im Thermomix 
andicken und so ist auch eine Sauce schnell zubereitet. 

❅  ❅  ❅

Lust auf Weihnachtsessen?  
Hier findest du die Rezepte:

  Apfelrotkohl

  Mein Sommertraum
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Du suchst noch mehr Weihnachtsessen? 
www.cookidoo.de
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